
!"#$ %&'( #)"*(+ ,, $*& %)( -."#*'.( //& ,#'$ ,0#! %1 !-.#/ 2&'"*#0 ,)&/$ ,)/(3 %/

"&(0 ,4,, ( '$5 ,, !&'' ,, ( *-.%"&1 " ,, 6!( ,7,! %( ,8,!" 9+( //&': ,0&"" /&* ,/( '$!-.( )"!(*-."&1 "#* 8 ,+;!!( #

N 612.90

616.80

PP 10

623.80

614.00

S IT UA T IO N  1:5 0 0

0 1 5 10

Städtebau
Der geplante Ersatzneubau für das Oberstufenzentrum Feld, basiert auf dem
vorhandenen Richtprojekt. Dieses wird im Grundsatz weiterverfolgt. Der
Perimeter wird durch die Lage der bestehenden Laufbahn und den
angrenzenden Sportplatz definiert. Die architektonische Idee zur Anbindung an
die Schulanlage sieht eine räumliche Verbindung des Pausenhofs zur neuen
Halle vor. Der Personenfluss wird über den gedeckten Vorbereich zum
Eingang geführt. Ein um die zwei Hauptfassaden laufender Portikus übernimmt
diese öffentliche Funktion und schafft einen fliessenden Übergang von innen
nach aussen. Die Eingangssituation über Eck ist bereits von der Lindenstrasse
herkommend erkennbar. Die allseitig vorgeschaltete Raumsicht ist somit auf
den zwei öffentlichen Seiten offen und zu den Aussensportflächen hin
geschlossen.  Der gedeckte Aussenraum nimmt den Velounterstand auf und
fasst so die Funktionen unter einem Dach zusammen. Der unterschiedliche
Stützenraster des Portikus wird an der Westseite zudem mit einem Rankgerüst
bepflanzt. An der Nord- und Ostseite ist die 1-geschossige Raumschicht im
Erdgeschoss aussen vorgelagert. Darin finden die Geräteräume für innen und
aussen sowie der Disponibel-Raum Platz und haben zudem über die
Fassadentore einen direkten Zugang nach draussen auf die Sportflächen. Der
Entsorgungsraum an der Nordwestecke im Erdgeschoss ist ebenfalls direkt
von aussen erschlossen. Entlang der Südseite fliesst der Pausenplatz unter
den Portikus. Der Pausenkiosk kann da aus dem innenliegenden Office den
gedeckten Pausenbereich versorgen. So ist das beidseitig bedienbare Office
mit dem angrenzenden Lager für innen und aussen nutzbar.

Architektur
Die Grundrisse sind übersichtlich und klar gegliedert. Der Konstruktionsraster
ist durchlaufend und ermöglicht eine sinnvolle Raumeinteilung mit den
vorgegebenen Nutzflächen. Die WC-Anlagen liegen in allen Geschossen
konsequent übereinander. Im Untergeschoss sind die sechs Garderoben und
Duschen in einer kompakten Raumschicht organisiert. Im Verbindungskorridor
zwischen den zwei Treppenhäuser sind die Vereinsschränke aufgereiht.
Dahinter liegen die Haustechnikzentralen und die zwei Eisbecken. Das
Erdgeschoss betritt man vom gedeckten Portikus aus direkt in das
Treppenhaus und über den Windfang zum Foyer. Der Haupteingang ist mit
zwei Zugängen über Eck erschlossen. Der Nebeneingang liegt gegenüber vom
Oberstufenzentrum. Die Dreifachturnhalle wird von den beiden Treppenhaus
zugängen über das zentrale Foyer betreten. Im 1.Obergeschoss liegen die
Räume der Musikschule entlang der Westseite. Sie sind vom Treppenhaus her
über einen separaten Zugang erschlossen. An der Südseite im 1.Obergeschos

sind die Lehrergarderoben und das Büro Sportlehrer und Hauswartraum
angeordnet. Der Korridor zu diesen Räumen dient gleichzeitig als
Zuschauergalerie zur Sporthalle. Das 2.OG West beherberg die grösseren
Räume der Musikschule und ist mit einem zusätzlichen separaten
Treppenhaus mit den Musikschulräumen im 1.OG verbunden. Das 2.
Obergeschoss bietet entlang der Südfassade zudem Flächen für den
Gymastik- und Kraftraum mit den zugehörigen Garderoben. Diese Räume
können durch das Treppenhaus Nebeneingang direkt erreicht werden. Der
Gymastik- und Kraftraum ist bei Bedarf unterteilbar.

Konstruktion
Die neue Sporthalle ist als Holzbau konzipiert. Im einfachen statischen
Konzept sind die Stützen und Träger auf den einheitlichen Konstruktionsraster
abgestimmt. Die Geschossdecke sind als Brettstapeldecke mit Überbeton
ausgebildet und leiten die horizontalen Kräfte in das Tagwerk ein. Der
Fassaden-Rhythmus wird durch die vertikalen Lamellen strukturiert. Die
stehende Täfer-Schalung als Aussenhaut ist zwischen den Lamellen
zurückversetzt angeordnet. Die Fensterflächen werden durch die feinere
vertikale Unterteilung des Fassadenrasters betont. Mit dem markanten
horizontalen Dachrandprofil und den Sturz- und Brüstungsabdeckungen
werden die unterschiedlichen Fensterhöhen ausgebildet und gleichzeitig der
konstruktive Witterungsschutz der Fassaden verbessert. An allen Fassaden
reagiert die Fensteranordnung auf die Nutzung der dahinter liegenden Räume.
Die Nordfassade der Turnhalle ist grossflächig verglast. Bei der Fassade der
umlaufenden Raumschicht im Erdgeschoss wird die Schalung horizontal
angeordnet. In die Eingangsfassade unter dem Portikus ist eine lange Sitzbank
integriert. Das Untergeschoss für die Haustechnik- und Garderobenräume ist
als Massivbau in Beton geplant. Die Eisbecken sind zudem thermisch von den
übrigen Gebäudeteilen getrennt. Der Vollausbau im Untergeschoss reduziert
das Volumen im EG und OG. Durch das nach oben hin zurückspringende
Volumen wirkt die Gesamterscheinung leichter und feiner. Der eingeschossige
Eingangsportikus überzeugt nicht nur mit seiner einladenden Geste sondern
staffelt den Baukörper in der Höhe und vermittelt so zum Maßstab der
umliegenden Bebauung. Mit der Verwendung von langlebigen, natürlichen,
nachwachsenden und mineralischen Rohstoffen lässt sich der Neubau nach
den heute geforderten ökologischen Gebäudestandards erstellen. Der
Standard Minergie-P-Eco kann eingehalten werden. Im Neubau werden die
Bauteile in Massivbauweise soweit wie statisch möglich und ökologisch
sinnvoll mit Recyclingbeton ausgeführt. Die Anforderungen in Bezug auf den
Brandschutz und die Barrierefreiheit können mit den geplanten
Konstruktionsarten und Grundrissen eingehalten werden.
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WANDAUFBAU:

LAMELLE WEISSTANNE GRAU GESTICHEN    80 / 250 MM
SCHALUNG WEISSTANNE DRUCKIMPRÄGNIERT, GEÖLT  20 / 110 MM
HOLZLATTUNG      40 /   60 MM
WINDPAPIER
WEICHFASERPLATTE                      35 MM
KANTHOLZ        60 /240 MM
DAZW. WÄRMEDÄMMUNG
OBS-PLATTE                       15 MM
DREISCHICHTPLATTE FICHTE              19MM

BODENAUFBAU FOYER:
HARTBETON     80 MM
TRITTSCHALLDÄMMUNG     20 MM
WÄRMEDÄMMUNG      40 MM
STAHLBETON    250 MM

DECKEN 1.OG :
BODENBELAG   20 MM
UB MIT BODENHEIZUNG   60 MM
TRENNLAGE
TRITTSCHALLDÄMMUNG   27 MM
ÜBERBETON   70 MM
BRETTSTAPELDECKE 140 MM
AKUSTIKDÄMMUNG 60MM
AKUSTIKVLIES
DREICSCHICHTPLATTE FICHTE
MIT AKUSTIKPERFORATION        27MM

DECKE EG:
BODENBELAG   20 MM
UB MIT BODENHEIZUNG   60 MM
TRENNLAGE
TRITTSCHALLDÄMMUNG   27 MM
ÜBERBETON   70 MM 
DREISCHICHTPLATTE   30 MM
BALKENDECKE 300 MM
AKUSTIKDÄMMUNG 60MM
AKUSTIKVLIES
DREICSCHICHTPLATTE FICHTE
MIT AKUSTIKPERFORATION        27MM

WANDAUFBAU:
DREIFACHVERGLASUNG IN HOLZRAHMEN

DACH PORTIKUS :
EXTENSIV BEGRÜNT 
SCHUTZBAHN     10 MM
ABBDICHTUNG KUNSTSTOFFBAHN
BRETTSTAPELDECKE   180 MM 

+0.00

OFFICE

+4.00

GARD.

+7.35

DACHAUFBAU

PU ANLAGE
BEGRÜNUNG / SUBSTRAT      80 MM
DRAINAGEMATTE       10 MM
WURZELSCHUTZMATTE
DICHTUNGSBAHN ZWEILAGIG
WÄRMEDÄMMUNG PUR  240 MM
DAMPFBREMSE  -
BRETTSTAPELDECKE 160 MM
AKUSTIKDÄMMUNG     60MM
AKUSTIKVLIES
DREICSCHICHTPLATTE FICHTE
MIT AKUSTIKPERFORATION        27MM

+10.90

+11.40

1.10 ENTSORGUNGSRAUM
82.0

1.9 HAUSWARTR.
25.0

1.11 VEREINE
32.0

1.2 DEPOT MOB.
25.0

1.2 FOYER
176.0

1.3 OFFICE
36.0

1.4 LAGER
17.0

KIOSK

1.5 SPORTHALLE
1372.0

1.6 INNENGERÄTERAUM
271.0

1.7 AUSSENGERÄTER.
125.0

WF. WF.

1.8 DISPO.
47.0

1.12 WC D
10.0

1.12 WC H
12.0

EINBRING-
ÖFFNUNG

612.90612.90

IV.WC.

IV.WC.

L

IV WCIV WC

1.16 GENDER GARD.
25.0

1.16 GENDER GARD.
25.0

SITZBANK
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613.30

613.60

613.35

614.03
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612.90

624.30

616.80

612.90

624.30

2.4 ENSEMBLERAUM
58.0

1.19 GYMNASTIK-UND KRAFTRAUM
145.0

2.7 SCHLAGZEUG
49.0

2.3 MUSIKGRUNDSCHULE
60.0

1.15 GARD. GYM.
 25.0

1.15 GARD. GYM.
 25.0

620.25

620.25
L

1.20
LAGER
5.0

2.5 U.I.K.
16.0

2.2 TEAMR.
18.0

2.5 U.I.K.
16.0

2.1 SCHULLEITUNG
25.0

2.6 UNTERRICHT I. G.
25.0

2.6 UNTERRICHT I. G.
25.0

2.6 UNTERRICHT I. G.
25.0

1.17 GARD LEHRER
70.0

1.18 BÜRO SPORTLEHRER
24.0

1.9 HAUSWART
15.0

ZUSCHAUERGALERIE

1.12 WC D
10.0

1.12 WC H
12.0

616.90

616.90
L
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612.90

624.30

612.90

624.30

3.5 EISBECKEN 1
766.0

3.6 EISBECKEN 2
339.0

3.1 LÜFTUNGSZENTRALE
102.0

3.4 WECHSELRICHTER
31.0

3.2 HEIZUNGSZENTRALE
177.0

3.3 EL.V.
10.0

VEREINSSCHRÄNKE

EINBRING-
ÖFFNUNG

1.14 GARD. T.
48.0

1.14 GARD. T.
48.0

1.14 GARD. T.
48.0

1.14 GARD. T.
48.0

1.14 GARD. T.
48.0

1.14 GARD. T.
48.0

L

1.12 WC D
12.0

1.12 WC H
15.0

608.80

608.80

EINFÜHRUNG
GAS

FOYER

GARD.

KRAFTRAUM

SPORTHALLE + 0.00

HEIZZ.

612.90

616.90

620.25

608.80

GERÄTER.

624.29

EISBECKEN 2 GARD.
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